nenn, 
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Landesvertheidigungszwecke eine ſtarke Zunahme 


£ der Deckungsmittel parallel läuft. Die Erträge 
c Abonnements-Einladung der Zölle und Berbrunchsſtenern ſind in den 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die letzten zehn Jahren von 471 auf etwa 790 
auswärtigen, bitten wir, 135 En 9 — 8 8 um 
nement auf unſere Zeitung recht er⸗ illionen Mark oder um rund 7j geſtiegen. 

Der mittlere Durchſchnitt der letzten zehn Jahre 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne betrug rund 690 N htonen Bart gegen den 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die mittleren Durchſchnitt von 377 Millionen in der 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


vorhergehenden zehnjährigen Periode. Der 
reichhaltige Fülle des Materials, welches mittlere Durchſchnitt des Ertrages der Zölle und 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


Verbrauchsſteuern hat ſich mithin im Vergleich 
zu den zunächſt vorhergegangenen zehn Jahren 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ſum 253 Millionen Mark gehoben, d. h. er iſt 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


um etwa 50 Prozent mehr geſtiegen als die 

Ausgaben für Heeres⸗ und Flottenzwecke zu⸗ 

ſammen. Es iſt daher in den ſteuerlichen Ein⸗ 

vinziellen Begebniſſen dar⸗ 5 is ne bie ig für 9 

bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Zwecke übrig geblieben als in dem vorher⸗ 

2 gehenden Dezennium. Und zwar obgleich 

graphiſchen Depeſehen (auch über] keine neue Verbrauchsabgabe eingeführt und 

den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ keine alte erhöht ist, im Gegentheil 

richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 2 5 die e ee ee 

wir ein eigenes Büreau in Berlin a n d e 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 

unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 

Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


volkswirthſchaftlich ſo bedeutende Getreidezoll, 
ſogar erheblich erniedrigt worden ſind. Die 

intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 

Sorge tragen. 


Konſumfähigkeit und damit die finanzielle 
Leiſtungsfähigkeit ſind in dem letzten Dezennium 
mithin ſehr viel ſtärker gewachſen als die Mehr⸗ 
aufwendungen für Heeres⸗ und Flottenzwecke. 
*Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat eine 
Statiſtik veranſtaltet, welche verſchiedene Auf⸗ 
5 110 Dr 5 5 der 71 und 
Der Preis der täglich zweimal Altersrenten giebt. Darnach waren dem Rechnungs⸗ 
: - 7 b des'Reichs⸗ i 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Schemer 1808: 203493 Is Gabe 1807 fe 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 


geſetzte Invaliden⸗ und 315 910 ſolche Alters⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


Brief Kaiſer Wilhelms Herrn Hanotaux gebracht, 
der ihn ſofort kaufte und den damaligen Miniſtern 
Dupuy und General Mercier mittheilte; beide 
glaubten eben jo wie Hanotaur ſelbſt an die Echt⸗ 
geit des Briefes. Allein Graf Münſter bekam 
faſt gleichzeitig Kenntniß von der Sache; er 
machte den Miniſtern Vorſtellungen und bewies 
ihnen unſchwer, daß das Schriftſtück unſinnig und 
gefälſcht ſei. Man kam überein, das falſche 
Papier zu unterdrücken. General de Boisdeffre 
hatte jedoch ein Lichtbild davon bewahrt und be⸗ 
diente ſich ſeiner trotz der Uebereinkunft bei jeder 
Gelegenheit, zuerſt um die Ueberzeugung der Bei⸗ 
ſitzer des erſten Kriegsgerichts zu beſtimmen, dann 
um die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen, wie 
er denn eine Abſchriſt durch Major Paı ffin de 
Saint⸗Morel zu Rochefort tragen ließ, endlich um 
auf General Merciers Nachfolger im Kriegsamt 
einen Druck zu üben, indem er ihnen ein angeb⸗ 
liches Staatsgeheimniß enthüllte, das die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens unmöglich mache. Ueber 
die Erwerbung des gefälſchten Briefes und das 
Nebereinfommen mit dem Grafen Münſter iſt im 
auswärtigen Amte ein Protokoll vorhanden, wel⸗ 
ches das höchſte Gericht einfordern kann.“ 

Die bekannten Hintermänner des „Gaulois“ 
laſſen in dieſem Blatte nochmals erzählen, Vor⸗ 
ſitzender Loew habe alle fünf geweſenen Kriegs⸗ 
miniſter bei ihrer Vernehmung vor dem höchſten 
Gerichte jedesmal, wenn ſie die fürchterlichen 
Staatsgeheimniſſe enthüllen wollten, mit der gleich⸗ 
lautenden Bemerkung unterbrochen: „Ich mache 
Sie darauf aufmerkſam, daß alles, was Sie hier 
ausſagen, amtlich niedergeſchrieben und ſpäter 
dem Vertheidiger Mornard und Dreyfus ſelbſt 
vorgelegt wird“. Darauf wären alle fünf ſofort 
verſtummt und ſo komme es, daß das höchſte 
Gericht die eigentliche letzte Wahrheit nicht kenne, 
weil es ſie nicht kennen wolle! 2 

Die Geldſammlung für die Streitkoſten der 
Wittwe Henry erreichte nach drei Tagen 22 025 
Franks; in der heutigen Liſte ſteht General 
Mercier mit 100 Franks obenan. Der Vor⸗ 
ſchlag, Henry ein Denkmal zu errichten, war von 
den Führern des Feldzugs gegen das Recht 
ſeiner Zeit raſch unterdrückt worden, weil ſie be⸗ 
merkten, daß er ſchlecht wirkte; jetzt zählen ſich 
die Bewunderer des Fälſchers und Verräthers 
auf dem dankbaren Gebiete der ſcheinbar groß⸗ 
herzig ritterlichen Vertheidigung einer armen 
Wittwe. 

Paris, 16. Dezember. Dem „Jutranſig.“ 
zufolge hat der Major Marchand dem Miniſter 
des Aeußern Delcaſſé wegen des Auftrages, 
Faſchoda zu räumen, einen in ſcharfem Ton 
gehaltenen Brief geſchrieben und gleichzeitig 
ſeinen Abſchied eingereicht, doch iſt das Geſuch 
nicht genehmigt worden. 

Paris, 16. Dezember. Die Reorganiſation 
der franzöſiſchen Kolonialarmee bildet ſchon ſeit 
10 Jahren und länger ein ſtändiges Thema par⸗ 
lamentariſcher Erörterungen bei unſeren weſt⸗ 
lichen Nachbaren. Man wirft dem jetzigen Syſtem 
vor, daß es durch das überaus ſchnelle numeriſche 
Wachsthum des Etats der Kolonialtruppen weit. 
überholt und nicht mehr im Stande ſei, den An⸗ 
forderungen einer zweckmäßigen Funktionirung 
des überſeeiſchen Dienſtes zu genügen. Insbe⸗ 
ſondere erweiſt ſich die Schaffung einer außer⸗ 
halb des Verbandes der auf die allgemeine 
Wehrpflicht mit kurzer aktiver Dienſtzeit baſirten 
nationalen Armee ſtehenden Kolonialarmee mit 
jedem Tage als nothwendiger. Pariſer Mel⸗ 
dungen zufolge wird die Kammer ſich nach Neu⸗ 
jahr mit dieſer Materie eingehender zu beſchäf⸗ 
tigen haben. 


netze werden, je weiter die Fernverbindungen im 
Verkehr von Ort zu Ort ſich erſtrecken, umſomehr 
wachſen auch die Schwierigkeiten, die ſich den 
Unterbringung der Drähte, dem Ausbau der 
Vermittelungsanſtalten und der glatten Abwicke⸗ 
lung der Geſprächsverbindungen entgegenſtellen 
Betriebstechniſche Gründe zwingen demnach zum 
Uebergang zum Doppelleitungsſyſtem. Jedoch 
ſoll mit dieſer Maßnahme auch die ausgedehntere 
Verwendung unterirdiſcher Leitungen Hand in 
Hand gehen. Das völlige Aufgeben der ober⸗ 
irdiſchen Leitungen kann aus techniſchen und 
finanziellen Gründen noch nicht in Frage kom⸗ 
men. Eine Reihe auswärtiger Telephonverwal⸗ 
tungen haben den Doppelleitungsbetrieb bereits 
eingeführt, ſo Amerika. Die Geſamtkoſten der 
in Ausſicht genommenen Maßnahmen dürften 
ſich auf 20 Millionen Mark belaufen und ſollen 
in etwa 8 Jahren aufgewendet werden. 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths für Handel und Verkehr und für Zoll⸗ und 
Steuerweſen hielten heute eine Sitzung. 

— Zu der Meldung der „Voſſ. Ztg.“, es 
verlaute in „parlamentariſchen Kreiſen“, daß 
Herr von Köller „des Rückhalts an entſcheidender 
Stelle keineswegs ſicher“ ſei und „daß die Noth⸗ 
wendigkeit ſeines Rücktritts erwogen“ werde, 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: In Regierungs⸗ 
kreiſen iſt nicht das Geringſte von einem Gegenſatz 
zwiſchen Herrn v. Köller und dem Staatsminiſte⸗ 
rium bekannt. Die preußiſche Regierung wird 
im Landtag für die von Herrn von Köller im 
nördlichen Schleswig befolgte Ausweiſungspolitik 
unumwunden eintreten. 


Frankreich. 


Ueber den Ehrenmann Eſterhazy wird aus 
Amſterdam, 15. Dezember, geſchrieben: In den 
hieſigen Blättern wurde ſeit einigen Tagen 
darüber geſtritten, ob der in einem Gaſthof in 
der Warmoesſtraße wohnende Dr. Dampierre 
wirklich Eſterhazy ſei oder nicht. Thatſache war, 
daß alle Berichterſtatter, die ſich an dieſe Perſön⸗ 
lichkeit heranzumachen wagten, barſch und un⸗ 
erbittkich abgewieſen worden waren, ſo daß ſich 
ernfte Zweifel an der Identität Dampierres und 
Eſterhazys erhoben. Geſtern erhielt ein Vertreter 
des „Handelsblattes“ Zutritt zu dem räthſel⸗ 
haften Fremden, der ſich nun in der That als 


Von der Marine. 


„— Die ſoeben erſchienene Rangliſte der Fate 
ſerlich deutſchen Marine für das Jahr 1899, die 
auf Befehl des Kaiſers im Marine⸗Kabinet 
redigirt wird, iſt am 30. November 1898 abges 
ſchloſſen und giebt die Bewegungen innerhalb des 
geſamten Marineperſonals während eines ganzen 
Jahres wieder. In der Rangliſte findet ſich zum 
erſten Male das Gouvernement von Kiautſchau 
mit dem Sitz in Tſintau angeführt; daſſelbe um⸗ 
faßt die Zivilverwaltung mit dem zur Zeit unbe⸗ 
ſetzten Zivil⸗Kommiſſariat, der Juſtiz⸗ und der 
Bauverwaltung ſowie die Militärverwaltung. 
Dieſer ſind unterſtellt das 3. Seebataillon, das 
Matroſenartillerie⸗Detachement Kiautſchan, die 
Artillerie-, Garniſon⸗ und Lazareth⸗Verwaltung 


See⸗Offizierkorps iſt für den bisherigen Korvetten⸗ 
kapitän mit Oberſtlieutenantsrang eine neue 
Chargenbezeichnung „Fregattenkapitän“ zur Ein⸗ 
führung gelangt. Das Offizierkorps unſerer Ma⸗ 
rine beſteht zur Zeit aus 2 Admirälen, 3 Vize⸗ 
Admirälen, 12 Kontre⸗Admirälen, 47 Kapitäns 
zur See, 17 Fregattenkapitäns, 68 Korvetten⸗ 
kapitäns, 182 Kapitänlieutenants, 269 Lieutenants 
zur See und 175 Unterlieutenants zur See, 
zuſammen 775 See⸗Offiziere. Von preußiſchen 
Prinzen iſt der Bruder des Kaiſers, Prinz 
Heinrich von Preußen, als Kontre- Admiral 
in der ſechſten Stelle und des Kaiſers dritter 
Sohn, Prinz Adalbert, als älteſter Unterlieutenant 
zur See aufgeführt; im Landheere ſteht Prinz 
Heinrich bereits als vierter zum Generallieutenant 


charge einrücken als bei der Marine, wo er 
innerhalb der Flaggoffiziere fein Avancement 
lediglich in der Reihe zurückgelegt hat, ſodaß er 
im Landheere nicht zum Generalmajor (gleich 
Kontre⸗Admiral bei der Marine) befördert wurde, 
trotzdem er lange Zeit als älteſter Oberſt zu 
dieſer Beförderung heranſtand. In der neuen 
Marine-Ranglifte iſt die Seedienſtzeit bis zum 
31. Oktober 1898 berechnet; bei der Berechnung 
iſt auch die früher auf ſtationären Schiffen er⸗ 


jedoch iſt hieraus ein Anſpruch auf Bezug höherer 
Gebührniſſe nicht herzuleiten. Die Avancements⸗ 
verhältniſſe bei der Marine ſind ſehr günſtig, 
denn zum Korvettenkapitän (Majorsrang) 
ſtehen ſchon die Kapitänlieutenants heran, 
welche 1878 eingetreten ſind; in der Armee wird 
in der Reihe ſchwerlich ein Offizier ſchon mif 
21 Dienſtjahren zum Major aufrücken. 


* Unſer I Geſchwader verließ Kungsbakka 
am 13. Morgens. Bei Nidingen außerhalb des 
Fiords wurden um 10 Uhr die Panzerſchiffe der 


nach Brunsbüttel detachirt, während der kleine 
Kreuzer „Greif“ bei der 1. Diviſion blieb. Das 
Wetter war andauernd ſtürmiſch aus WNW. Die 
1. Diviſion ankerte dann in der Nacht um 12 Uhr 
bei Kerteminde und ſetzte am 14. Morgens die 
Fahrt nach Kiel fort, woſelbſt die Schiffe kurz 


ERDE eh ri De 
Die Redaktion. 
. a — EDER machten. 
—ö Zi © Am 15. Morgens liefen die Linienſchiffe det 
1. Diviſion in umgekehrter Reihenfolge mit 
„Wörth“ um 8 Uhr anfangend, mit 20 Minuten 
Intervall in den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal ein, um 


hafen zu dampfen. Dort gehen die Schiffe bis 


erhalten im Dock einen neuen Bodenanſtrich, neh⸗ 
men Inſtandſetzungsarbeiten in der Maſchine und 
am Schiffskörper vor und beurlauben einen Theil 

— ihrer Leute zur Weihnachtszeit und ſpäter. Analog 
England. 


London, 16. Dezember. Harcourt richtete 
an den Sekretär des liberalen Vereins in Weſt⸗ 
monmouth ein Schreiben, worin er ſagt, den 
Schritt, den zu thun er für nothwendig befunden, 
habe er nicht ohne Bedauern gethan, aber die 
Lage habe ihn unerläßlich gemacht; er hoffe als 
unabhängiges privates Unterhausmitglied der 


Wenngleich auf dieſer Winterreiſe das Wetter 
faſt durchgehend mit ſchlecht bezeichnet werden 


renten bekannt gegeben. Von den feſtgeſetzten 
Invalidenrenten entfielen 10 auf das Beginns⸗ 
jahr 1891, 116 % auf 1892, 149 % auf 1893, 
173 % auf 1894, 187% auf 1895, 213 0%, 
auf 1896 und 152 % auf 1897. Man erſieht 
daraus ziemlich genau die Steigerung in der 
Invalidenrentenzahl. Wenn die Zahl für 1897 
falls auf einen Rückgang der entſchädigungs⸗ 
pflichtigen Invaliditätsfälle geſchloſſen werden. 
5 ) im Die niedrige Zahl ift ſchon daraus erklärlich, daß 
eine ſolche von keinem andern hieſigen | viele Anſprüche aus dieſem Jahre wegen ver⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle ſpäteter Aumeldung u. . w. bis Ende 1897 noch. Eſterhazy entpuppte. Die Unterhaltung war 
von Nachrichten bringt. Wir wei ch nicht erledigt waren. Die bedeutende Steigerung nicht ſehr wichtig, der Verfaſſer des MW fanen- 
on Nachrichten bringt. Wir weiſen auch | der Zahl der in den einzelnen Jahren eingetretenen briefs war ſehr zugeknöpft und klagte hauptſüch⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Invaliditätsfälle, welche zur Bewilligung einer lach über 5 . feindseligen Geist der 
Stettiner Zeitung die Nachrichten] Rente führten, iſt dem Juſammenwirken ver⸗ öffentlichen Meinung, den er überall während 
über die Berliner und hieſige ſchiedener Urſachen zuzuschreiben, zum Theil dürſte eines Aufenthalts im Auslande gefunden habe; 
en 3 1 10 ſie darauf zurückzuführen ſein, daß viele in den dabei ſpielte er ſich als den Anwalt der „Ehre“ 
N 5 ’ 
zwiſchen geſtorbene Perſonen ihre Anſprüche aus 2 ; fer 
c ae aaa | 9 ara u Be Fü“ 0 = Dir 
att des gleiche ages ver⸗ haben. — Von den feſtgeſetzten Altersrenten 3 ö \ : 4 
öffentlicht und d Nachrichten daher de EN — es hänge dies von der Antwort auf feinen an 
öffen icht un ieſe 2 achrichten 5 her den samen 525 Io er das 191808 ö 1891, den Präſidenten des Kaſſationshofs geſchriebenen 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf! 98 %, auf 1892, 8% auf 1893, 108 e Brief ab, je nachdem dieſe ausfalle, werde er 
das aller überm n Io auf 1896 nach Paris oder Amerika reiſen, Der Ausfrager 
weſentliche Störung im Jahre 1894, in welchem war 1 e n under ee Se 
eine große Anzahl von Altersrenten beginnt, theilungen gemacht haben würde ſo hätte man 
N 5 welche in Folge Ausdehnung der Verficherungs⸗ ſie bei ſeiner bekannten Glaubwürdigkeit doch mit 
Deutſchland. pflicht auf die Hausgewerbetreibenden der Textil⸗ 
„Sen 16. Dezember. Da die günſtige induſtrie feſtgeſetzt wurden. Die Zahlen werden zu vertreiben, beſchäftigt er ſich in Amſterdam, 
lere öglich macht hat Bebel in aber für die Jahre 1896 und 1897, durch nach⸗ e . 
ieh er Elutörebe den frech . Fri it grägiche ‚Bewilligungen noch weiter erhöhen: örigens wie chineſiſch klingen soll. Daß fein 
ff verfucht, durch Summ ung der Ausgaben npeſſen unterliegt es keinen Seife, daß die erieger Sayard eitige Tape in An ſtedan ge⸗ 
griff. lä 05 P ri d ewalti 3 hl | en Zahl der Altersrenten eine Abnahme er⸗ weſen iſt iſt Thatſache; wie Eſterhazy behauptet, 
innen, mit denen ehe untunbigen Ebrer oder fahren Hat. ſwäre er gekommen, un mit ihm über die Auf⸗ 
Leſer ſeiner Ausführungen zu erſchrecken oder. „ Bekanntlich ſoll der Doppelleitungsbetrieb löſung ſeines Vertrags zu verhandeln, nachdem 
doch zu beunruhigen hoffen darf. Er hat aus⸗ im Fernſprechweſen eingeführt werden. An Um⸗ſ ſein Vetter Chriſtian auf das Honorar Beſchlag 
gerechuet, daß in den zehn Jahren der bisherigen] fang und Benutzung der Leitungsnetze übertrifft gelegt hatte. Daß Eſterhazy ſich nicht in glänzen⸗ 
Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II. die Aus⸗ Deutſchland ſeit der Einführung des Fern⸗ den Umſtänden befinden muß, geht aus der Mit⸗ 
gaben für Heer und Flotte um zuſammenſprechers in das praktiſche Leben die übrigen 
1668 Millionen Mark, im Jahresdurchſchnitt.europäiſchen Länder. Am 1. Januar 1898 beſaß etwas abgeriſſen und ſchäbig ausſah. Die Neu⸗ 
en a eleg 8 I | gierde des Publikums iſt jetzt befriedigt und auch muß, ſo iſt dieſe Reiſe doch für die neueinge⸗ 
in dem unmittelbar vorhergehenden Zeitraum. Fernſprecheinrichtungen 20 345,0 Km. Linien mit] wenn Eſterhazy ſeinen hieſigen Aufenthalt noch 
Abgeſehen davon, daß in dieſer Summe nicht 244 311,4 Km. Leitungen und in 770 Fern⸗ in die Länge ziehen würde, würde man ſchwerlich Dieſelben haben mehrfach bei Ankermanövern bei 
allein außer den dauernden Ausgaben m. die . 14 Er Ex 7 55 weitere Notiz von — 5 5 5 8 
a g . tlichen Etats, mi R m. Leitungen. Die Geſamtza aris, 16. Dezember. ascal Grouffet].:, .. 2 12 f unter recht unangenehmen Verhältniſſen a 
eee, 8 . eee der Theilnehmer betrug 123 091, die der Spred)- Katie n Se der Fre Nat, Das in Ber we un — 55 x na 3 l fue er 19 
Etats inbegriffen ſind, und daß dieſe namentlich fallen 149 064. 5 Orte haben mehr als 5000| der Kammer auszujprechen ihn neulich das Toben je eiAusſchuß "bes 1 Verbandes Air 
in Folge der zafchen Entwickelung der Waffen⸗ Theilnehmer, 17 von 1000—5000, 18 von] der Nationaliſten verhinderte. „Ende November liberalen Bereine zuſammen, um die Partei⸗ 
und Schiffsbautechnit eine ganz außergewöhnliche 500 1000, 9 von 300 4500, 90 von 100 —300, 1894, drei Wochen vor der Verhandlung des führ fange an wie aur all Eiiee Führers 
Höhe erreicht haben, wird dabei unbeachtet ge⸗ und 389 unter 100 Theilnehmer. Im Laufe] Kriegsgerichts in der Dreyfusſache, wurde ein führerfrage 3 gen z 3 ) ou 
laſſen und ſelöſt vielleicht abſichtlich verſchwiegen, des Jahres 1897 wurden insgeſamt 502 236 594 a 
daß mit dieſer Vermehrung der Ausgaben für] Geſpräche gewechſelt. Je dichter aber die Sprach⸗ 


kleiner iſt als für 1896, ſo darf daraus keines⸗ 
erſten Jahren erwerbsunfähig gewordene und in⸗ des franzöſiſchen Heeres und beſonders des 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
Vorſicht aufgenommen. Um ſich die Langeweile 
Finanzlage im Reiche oppofitionelle Schwarz⸗ ſich für die einzelnen Beginnsjahre, insbeſondere 
theilung des Berichterſtatters hervor, wonach er 
alſo um 167 Millionen Mark höher waren als die Reichstelegraphenverwaltung in 528 Stadt⸗ 
Witterung ſehr viel wärmer, als in den Gegen⸗ 
den nördlich von Dänemark im Dezember zu er⸗ 
warten war, ſo daß am 12. auf der Rhede von 
von Lemercier⸗Picard, dem ſeither geheimnißvoll iſt der Ausſchuß indeß nicht befugt. 


erhängten Geheimagenten, angefertigter angeblicher 
FEE I) 


damit, warum alle Andern heute ſich freuen und ganz gewiß ſolch' niedliches Nadelbäumchen 
ſelbſt bei helllichtem Tage über die Straße ge⸗ 
tragen. Leider iſt ſein guter Wille vollkommen 
unnöthig ... Seine Laune wurde immer ärger. 
Nervös begann er am Fenſterſims zu trommeln. 
Das kleine Frauchen ſteckte jetzt den niedlichen 
Lockenkopf durch die Thürſpalte, da ſie ihren 
Gatten aber ruhig am Fenſter ſitzen ſah, zog ſie 
die Thüre langſam wieder zu. ö 
Der blonde Steuerbeamte hatte gefühlt, daß 
ſich die Thür geöffnet und geſchloſſen hatte. 
Dies konnte blos ſeine Gattin gethan haben, 
deshalb hatte er ſich auch gar nicht umgewendet, 
zu was denn auch, ſie ſind ja keine jungen 
Eheleute mehr, und dann .... dann liebte er 
ſie auch gar nicht mehr. Für einen Augenblick 
erſchrak er über dieſen Gedanken, ſpäter aber be⸗ 
kräftigte er ihn noch in wildem Trotze! 
„Freilich, ich habe ſie gar nicht mehr lieb.“ 
Wohl hatte er Anny aus Liebe geheirathet, 
da ſie ihm jedoch ſeinen höchſten Wunſch nicht 
erfüllt hatte, auf welchen er während dieſer drei 
Jahre jo beſtimmt gehofft, wie konnte er fie alſo 
noch lieben? Draußen in der Küche begann 
das Feuer zu kniſtern und die kleine Frau kam 
nun herein, um ein Weilchen bei ihrem Mann 
zu bleiben. Sie ſetzte ſich ziemlich entfernt von 
ihm nieder, lange hielt ſie es aber dort nicht 
aus, ſondern rückte mit ihrem Stuhle leiſe immer 
näher an Paul heran. Sie ſaß endlich ſo nahe 
bei ihm, daß ſie ihn mit der Hand bequem er⸗ 
reichen konnte. 5 
„Biſt Du bös“, Paulchen 2 Hat Dir Jemand 
ein Leid zugefügt?“ frug fie ſanft. „Nein, 
Niemand! Laß' mich nur zufrieden“, und er 
ſchob die liebkoſende Hand unwirſch von ſich. 


— — Bootsdienſt inſpizirt werden konnten. Auch wird 
i 5 


kehrte er ihr den Rücken. Anny wollte die auf⸗ 


Neuem mit dem Lieblingsgedanken. Er braucht 
keinen Chriſtbaum aufzuſtellen — zu ſchmücken 
— zu beleuchten. Für wen auch? Und wie 
ſparſam er doch immer geweſen war! Sein 
Sparkaſſenbuch weiſt aber auch ſchon ein hübſches, 
rundes Sümmchen auf. Und wie gern, wie 
freudig würde er all dies ſauer erſparte Geld 
bis zum letzten letzten Pfennig hergeben — für 
ein Kind. Es wäre ihm. gleichgültig geweſen: 
ein Knabe oder ein Mädchen. Für ſein Kind 
hatte er geſpart und es war vergebens geweſen! 
Von heute ab wird er nicht mehr ſparen, er wollte 
auch ſofort beweiſen, daß er ebenſo gut ver⸗ 
ſchwenden könne. Er wollte in die Küche hinaus⸗ 
rufen, daß man ihm zwei (gewiß, zwei) Zigarren 
zu zwanzig Pfennig bringen möge und einen 
Schoppen Bier dazu. Es müßte aber vom 
fart ſein, von jetzt an wird nicht mehr ge⸗ 
argt. 

Mittlerweile kamen ihm aber Bedenken. Es 
fiel ihm ein, daß fie aus Sparſamkeitsrückſichten 
ſchon ſeit geraumer Zeit keine Magd mehr 
hielten und daß der Tabakverſchleiß jetzt, am 
Vorabend des großen Feiertages bereits ge⸗ 
ſchloſſen ſein müſſe. Er ſelbſt aber konnte ſich 
doch das Bier aus dem Gaſthauſe unmöglich 
holen. Er tröſtete ſich daher mit dem Gedanken, 
das Verſchwenden auf den kommenden Tag zu 
verſchieben. 

Plötzlich ſprang er von ſeinem Sitze auf. 
Drüben in der Wohnung des Kaufmanns blitzten 
ſoeben die Lichter des Chriſtbaums auf und Paul 
ſah die fröhliche Kinderſchaar um den geſchmückten 
Baum ſich tummeln. Dieſer Anblick drang ihm 
tief ins Herz — er mußte die Fenſterladen 


Feuilleton. 


— 


Weihnachtsſteude 
Von Joſeph Fligl. 
Nachdruck verboten] 


In einer niedlichen, blitzblanken Küche war 
dar bübjches junges Frauchen emſig beschäftigt, 
half ihr w im Pi slöſen, ſein 5 

Gericht boch denn Mülsen öſen, ſein finſteres 
nicht beſonders koſig geſtimmt wäre. Um fo 


verbergen, weshalb ſie an den Wäſcheſchrank trat, 
deſſen Thür öffnete und darin zu kramen begann. 
Endlich nahm ſie einen Gegenſtand zur Hand 
und drückte raſch einen Kuß darauf. Paul, der 


\ f ich umgewendet hatte, bemerkte dies und wollte 
zu dürfen — auch gewiß nicht mehr erfüllen, fel i 


ſind es doch schon drei Jahre, daß er ſein 


mir, her damit!“ rief Paul zornerfüllt. Das 


Iſt es etwa ein Liebesbrief? Ich will ihn 
ſehen!“ Auny aber war flinker, als ihr ge⸗ 


raſcher Geberde, was ſie verheimlichen hatte 
wollen. Eine Zeit lang blickten die Beiden er⸗ 
ſtaunt aufeinander, dann aber barg das brave 


ältigen Erziehungsplan ausgearbeitet gehabt — Frauchen den hübſchen Kopf halb weinend, halb 


kurzum, ſeine Mußeſtunden waren mit ſolchen 


Mann heran, ſtreckte ihr blondes Köpfchen 
empor und bot ihm den Mund dar: gal 
rte i 


ab, gedeutet, daß es fi 
hrem 


behrungen und Sorgen aller Art bedeute, we 
ihn der Himmel mit Kindern beſchenkt. Damals 
hatte er en le der ganzen Welt zu zeigen, 
wie hübſch ein Haushalt mit einem Einkommen 
eſtJ von 1500 Mark ſich zeintheilen läßt und daß 
eine Familie von 4-5 Perſonen ihr anſtändiges 
Auskommen dabei finden könne. Und nun konnte 
er der Welt von alldem leider nichts beweiſen. 
N Drei — ſind nun ſchon verfloſſen, ſeit er 
die Küche. Drinn im Wohnzimmer trat der Anny ge eirathet hatte und umſonſt war all' 
blonde Steuerbeamte an's Fenſter und blickte] ſein Warten auf ein Baby. Nun hatte er ſchon Iſchließen. Nun zündete er die Tiſchlampe an 


recht mürriſch auf die Straße hinaus. Draußen alle Hoffnung aufgegeben, und am liebſten ſich In dieſ ick hö a 5 
1 R . 2 ’ 1 diefem Augenblick hörte man das laute] und feste ſich nahe an den Ofen. Es fröftelte 
a. 30 ar alu, als würde 5 = ige Gedanken aus dem Kopfe ge⸗ Praſſeln des e e e nahm es als ihn. seht e inte das Feb 

Me ſeine S 2 e beſchleunigen. Und Bi I ’ 85 ihn nicht immer wieder etwas an Vorwand, mn raſch aus dem Zimmer eilen zu] vollendet und brachte es — ſchon wieder lächelnd 
Fr chen en hatte irgend etwas bei die 1 ſeiner damaligen Zukunftspläne] können. Sie hätte ſonſt ihre Thränen nicht — ins Zimmer. Die duftenden Kuchen füllten 
Packete, 2. — ſchleppten ſogar große, ſchwere] gemahn E Iban gar heute! wo alle Augen⸗ | mehr verbergen können und Paul wäre dann eine ganze Schüſſel. Freundlich bot fie ihrem 
eee a BR a gen 1 ſolch . 19 5 I gewiß ivieber ſehr ungehatten genesen. Gatten davon au. „Ich will gar nicht eſſen! 
e eee er n „ ne e, en Bäumack es NEppE r Steuerbeamte aber verblieb noch immer] Du kannſt die Schüſſel nur wieder hinaustragen, 
Honden Mannes Nein — er hätte N nun ein Bischen geſchämt am Fenſter und fein Gehirn beſchäftigte ſich von wenn Du nicht allein eſſen ie mürkiſch 


Du ſollſt es mit mir fein...” Paul hatte 


niedliches, kleines, roſabebändertes Häubchen. 
nachtsabends eng aneinander geſchmiegt, bald 


dabei waren fie glücklich — ſehr glücklich.... 


* 1 * 


baum wird einkaufen können. 


— 


ſowie das Vermeſſungs⸗Detachement. Bei dem 


heran, würde alſo hier früher in die Excellenzen⸗ 


worbene Dienſtzeit voll in Anſatz gekommen, 


durch dieſen nach ihrem Stationsort Wilhelms ⸗ 


Ende Februar an die Werft in's Winterlager, 
fe die 2. Divifion nach ihrer Rückkehr na 
iel. r 


ſchifften Rekruten beſonders nutzbringend geweſen 
rungen ſammeln können. Im Uebrigen war die 3 


Kungsbacka die ſeemäuniſchen Rekruten des * 
ganzen Geſchwaders durch den Geſchwaderchef im 


Frauchen erröthete tief, konnte aber nicht ant⸗ 92 
worten. „Du betrügſt mich alſo auch noch?? 


ſtrenger Herr und Gebieter. Sie öffnete die = 
Schrankthüre und entnahm dem Schranke mit 


lächelnd an der Bruſt des Gatten und ſprach 9 
ſtockend: „Nein, ich will es Dir nicht länger ver⸗ 
wehren ... ich bin jo froh, jo glücklich. 


währenddem die geballte Fauſt ſeines Weibchens 
ſanft geöffnet; was er darin fand, war: ein 


Sie verbrachten nun den Reſt des Weihe 
weinend, bald lachend, wie zwei Kinder. Und 3 


Ob das Baby Klärchen oder Fritzchen heiß 
wird, kann ich heute noch nicht ſagen, vielleicht 
berichte ich darüber im künftigen Jahre... 
Das kaun ich jedoch ſchon jetzt prophezeien, dag 
künftigen Weihnachtsabend Paul einen ChHrifte 


＋ % 


2. Divifion zu ihrer Fahrt durch die Nordfee- 


vor 5 Uhr Nachmittags an ihren Bojen feſt? 


ſtarkem Wind und bei Arbeiten mit den Booten 2 


ſteigenden Thränen vor Paul um jeden Preis 


ſehen, was da vorgehe, in dem Augenblicke hatte Be 
aber Anny auch ſchon die Thür des Schranfee 
zugeſchlagen. „Weib, Du verbirgſt etwas vor 


tenbetrieb eingerichtet. 


r Be A IT 2 2 a Re a 


wieder zurück von den hohen Felſen des Söhnen, wovon der eine blödſinnig iſt. Mit heute Mittag 12 Uhr 50 Min. von Springe in 145,00, Hafer is 132,00, Kartoffeln 86 
e f ute, ſdieſem war Frau Kiehn geſtern Nachmittag Hannover ein und hr vom Bahnhof ſofort nah] bis 40,00 Er 8 

unter Führung des Hofzägers Delion vom Thier⸗ allein zu Haufe, als ein junger Mann der Kaſerne des igs⸗Ulanen⸗Regiments, wol  Peuftertin: Roggen 13500 bis 
dort erſchien, der vorgab, Lieferant des Hufaren⸗ er mit dem Offizierkorps des Regiments das Weizen — — bis — Gerne "Si 

regiments in Wandsbeck zu ſein und Kohl kaufen Frühſtück einnahm. . ee Be feln 28 
Sauen waren in vier Kammern eingeſtellt, und zu wollen. Wenn dieſer junge Mann, der von — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ bis —.— Mark. Be u 
war 46 Sauen in der Kaiſerkammer, 40 in der vielen Leuten aus Altengamme geſehen wurde mittag 2 Uhr unter Vorſi des Vizepräfidenten 8 — — 

Sate und der Reſt, insgeſamt 139 und genau beſchrieben wird, wie die Behörde an⸗ v. Miquel zu einer Sitzung zuſammen. deburg, 16 

tüd in den beiden Kavalierkammern. Um] nimmt, der Mörder war, ſo muß er die Ge⸗ — Im Staatsminiſterium werden Erleichte⸗ Ah. 88 By ce = 41085 
Nachprodukte ertl. 75 Proz. Rendem. 8.25 bit 


8,55. Stetig wenig Angebot. Brod⸗ 
raffinade I. —.— bis —,—. Brodraffinade II. 
—.— bis —— Gem. Raffinade mit 
Faß —,— bis —.— Gem. Melis 1. mit 
Länge durchſchneidet, wo die Strecke zuſammen wahren, genau gekannt, denn das ganze ne | BAR indem Polizeiverwaltungen gerichtete Ver⸗ Su Traufe 1 2 B Humber per . ber 
bgeſucht fügung zuſammen. Dieſe Behörden find, der 9,80 bez., 9,77½ G., per — 9,72 0 
Fra zufolge, darnach angewieſen worden, 9,75 B., per März 9,87 ½ bez., 925 G. 
5 anf Weiteres trichinenhaltige Proben von ver Mai 9,90 G., 9,92½ B., per Ollaber⸗ 
Dezember 9,47%, G., 9,2 ½ B. Anfangs ſtetig, 
dann —5 Files 
chenumſatz im ickergeſchäft 155 000 
Bent 2 chäf 
rg, 16. Dezember. Vorm. 11 U 
Kaffee. (Vormittagsbericht ) Good 3 
** 31.50, per Mürz 32,00, 
* 50, 5 t 2 
Gewpreiſe per September 33,25. Miles 
Hamburg. 16. Dezember, Vorm. 11 u *. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Naben dh 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Ujance frei an Bord Hamburg per Dezember 
9,77% der Januar 9,75, per März 9,90, 
per Mai 9,95, per Auguft 10,15, per Oktober 
* —5 16. Dezember. Petrol 
emen, 16. Dezember. Petroleum 7,05 B. 
Baumwolle williger, 29,75. 7 
zen, 16. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,57 G., 9,58 B. Roggen per 


Juul 1305 5,17 B. Hafer per Frühjahr 6,13 


die Reife der 2. Divi am 13. und 14. 
Dezember die theil dem Binnenlaud ent⸗ 
ſtammenden Rekruten der Oſtſeeſchiffe bei den 
> nicht unbedeutenden Bewegungen derſelben 
n der gerade vom Sturm aufgewühlten Nord⸗ 
ſee in dem Erlangen von Seefeſtigkeit gut ge⸗ 
fördert haben. : 

6 ** Der Geſchwaderchef Vize ⸗ Admiral 
Thomſen hat nach Abgang der 1. Diviſion von 
Kiel ſeine Flagge auf dem kleinen Kreuzer 
„Greif“ geſetzt. 


3 


heiten der Vierländer genau gekannt und rungen für den Bezug des ruſſiſchen Petroleums 
e er f einen ſchweren Raub davongeſchleppt haben. Er] gegenüber dem Wettbewerb u aue 
todt“ und „Jagd vorbei“ wurden von der Jägerei wußte, daß der Ehemann Kiehn mit ſeinen erwogen. Eine bezügliche Vorlage für den Bun⸗ 
geblaſen und tönten von Hand zu Hand weithin beiden Söhnen bis zum Eintritt der Dunkelheit desrath iſt in Ausſicht genommen. 
über die Berge. Der Kaiſer begab ſich hinunter] draußen auf dem Felde arbeiten würde, und er — Mit der Vorbereitung des Fleiſchbeſchau⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Dezember. Auf der Straßen⸗ 


zahnlinie Cap⸗cheri—Grünhof— Grabow (Lange 
. saße) wird von heute ab ein Fünfminu⸗ 


— Die erſte Aufführung von „Das Erbe“ 
im Stadttheater iſt auf Donnerſtag, den 4. 
Jauuar 1899, feſtgeſetzt. 
— Die ordentliche Generalverſammlung der 
bieſigen Aktien ⸗Geſellſchaft „Hedwigshütte, 


l Mörder hatte ſein er : 
Au hacit⸗, Kohlen⸗ undſltokeswerke James Ste⸗ den oh besehen . 
venſon“ fand am 14. des laufenden Monats — Ueber die Vernichtung der Luccheni⸗ lockt, wo die Waare lag, und hier jein Ver⸗ 
ſtac. Der Vorſtaud erſtattete Bericht über das |Morbiwaffe wird aus Genf berichtet: „Ein ſeier⸗ brechen ausgeführt. Daun ift er unbehelligt und 
verfloſſene Geſchäftsjahr. Die Bilanz wurde ge⸗ licher Akt muß noch vollzogen werden. In] von Vielen geſehen durchs Dorf gegangen. Er 
‚nehmigt und nach reichlichen Abschreibungen eine Gegenwart des öſterreichiſchen Geſandten und ſoll von Bergedorf die Bahn nach Hamburg be⸗ 
„Dividende von 8 Prozent feſtgeſett. Ferner ſeiner Beamten wird die Feile, mit der die un⸗ nutzt haben, aber dann hört jede Spur von die⸗ 
fand Neuwahl des am 30. Juni 1899 aus⸗ glückliche Kaiſerin ermordet iſt, ſowie die In⸗ſem frechen Diebs⸗ und Mordgeſellen auf. Wie 
ſcheideuden, Aufſchtsraths ftatt. Wieder ge- ſtrumente, die der Arzt im Hotel Beau⸗Revage aus Hamburg telegraphiſch gemeldet wird, it ein 
wählt wurden: Geheimer Kommerzienrath Fr. zur Feſtſtellung des Falles brauchte, ſorgfältig des Mordes verdächtiger Mann in Altona er⸗ 
Lenz zu Stettin, Kaufmann Alex. Tucholsky zu vernichtet werden, damit auch nicht ein Stück da⸗ griffen worden. Er nennt ſich Friedrich Wil⸗ 
Stettin, Bankier Freiherr von Nordenflycht zu von übrig bleibt. Dies geſchieht aus doppelten helm Fiſcher und iſt bereits mit acht Jahren 
Sbadlottenbucg und Rechtsanwalt Springsfeld zu] Gründen. Erſtens iſt die Möglichkeit nicht aus⸗ Zuchthaus vorbeſtraft. Noch am Dienſtag hat 
Aachen. 25 geſchloſſen, daß, jo ſorgfältig dieſe Sachen auch er einen frechen Einbruchs diebſtahl in Wilhelms⸗ 
i.. Die abzuhaltenden Prüfungen von See⸗ aufbewahrt werden mögen, doch einmal Unfug burg verübt. 
daupfſchiffs⸗Maſchiniſten im Jahre 1899 finden] damit getrieben werden könnte, um die Senſa. Bremen, 16. Dezember. Der „Br. Gen. 
in Stettin am 20. März und 50. Oktober ſtatt.] tionsluſt des Publikmms durch eine Ausftellung | Anz.“ meldet: Aus dem Gerichtsgefängniß zu 
— Dem emeritirten Lehrer Marth dieſer Gegenſtände zu befriedigen. Dann exiſtirt Blumenthal ſind vier Gefangene entſprungen. 
zu Köslin iſt der Adler der Inhaber des könig⸗ aber auch ein Aberglaube, der vom 15. Jahr⸗ Die Zellenthür haben die Ausbrecher vermuthlich 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen.] hundert her datirt, wonach das Nochvorhanden⸗ mittels Nachſchlüſſels geöffnet. 


— der Wertzenge, mit denen die Herrſche „ ñ;ö 


dieſer Erde gemordet wurden, ihren Nachkommen 2 ER R 
Aus den Provinzen. rg a re auf V 
„die Königin Iſabella von i 5 1 : ’ 
2 * = ie Ueber das Ver⸗ alle ſolche Woldwaffen . Futtermittel⸗-Großhandlung und Reismühle, 
felt = = 1 ermeiſters Adolf Schulz hier⸗ daß die Holztheile verbrannt, die Metalltheile 5 Hamburg, . 
elbſt if ee 9 ip ee zerſchlagen wurden, Der Dolch, den Merino der vom 15. Dezember 1898. 
gelt 1 r eden Ameise Nenigin von Spanien zugedacht hatte, erwies 8 Fa aan Beberaihin 7 
be e eiiies von fon er arte d 1 Woche ein ruhiges u faſt un⸗ 
ſich indeß von ſolcher Härte, daß er jedem Zer ee me Ankünfte . 
Baumwollſaatmehl vermochten nicht den Markt 


geſchloſſen vorgehen. 
Der bisherige Geſandte in Bukareſt, Baron 
Ehrenthal, iſt bereits zum Botſchafter in Peters⸗ 
burg ernannt worden. f 
Graz, 16. Dezember. Im oberen Murrthal 


London, 16. Dezember. Aus Hongkong per März 5,90 G., 5,92 B. Mais per Ma 
wird gemeldet, daß die Prinzeſſin Heinrich dort 4,85 G., 4,86 B. Kohlraps per Augut i 1220 
eingetroffen iſt und das Weihnachtsfeſt mit dem G., 12,30 B. Wetter: Schön. 

Prinzen Heinrich dort verleben wird. Im Havre, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Februar erfolgt die Weiterreiſe nach Kiautſchau. eg der Hamburger Firma Peimann, 
une — r 
az 1 f r 38,75, er 9,25, per 
Börſen⸗Berichte. Mai — 00. — behanitet. 
Getreidepreis⸗Motir der Landwirth⸗ tersburg, 16. Dezember. Weizen loko 
ſchafts kammer für Pommern. b 10,70, 3 Roggen loko 7,7, Hafer lolo 

Am 16. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 290 bis 5,20, Leinjaat loko 14,00, Hanf —,—, 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Fot loko —,—, per Auguſt — — — Wetter: 
N : * oſt. 

146 we. @teitin ee = 8 Roggen Glasgow, 16. Dezembe , Vormittags 11 Uhr 

„ 22 ö 59,50 bi 5 Min. Noheiſen. Mir 7 arts 48 
Gerſte 00 bis ——, Hafer 132,00 bie 5 Min. Roheijen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 
— Matt. 

Stettin: Roggen 146,00 bis —,—, Weizen—ñ]x7?i'2᷑ ö 
159,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, | Wetteransſichten⸗ 
Beier ‚186,00 , Aae 28,00 Mi für Zonmasene, den 17. Dezember, 
u er FR EEE Etwas Mirmer, vorherrſchend wolkig mit 
W 18 00 fl. s 14000 bis geringen Niederſchlägen und ziemlich friſchen 


ſtörungsverſuch widerſtand und nur auf chemiſchem 
Wege, mit ätzenden Säuren, vernichtet werden 
konnte. Und ſo geſchah es künftig mit allen 


herabzuſtimmen. 

Te udenz: feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,85 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 5,10 bis 5,15 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 4,00 bis Mark 4,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,25 
bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Mark 2,30 bis Mark 2,80 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
5,00 bis Mark 5,25 per. 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protern Mark 4,50 bis Mark 


Literatur. 


Arthur Sewett, Das Glück und andere Waffen, die fortan auf fürſtliche Perſonen ge⸗ 
Novellen. Leipzig bei Keil's Nachfolger. Der; richtet wurden. Der letzte Fall, wo ſolches ſtatt⸗ 
Verfaſſer weiß ergreifend zu ſchreiben. Von den fand, betraf die Piſtole, die vor einem Jahre 
vorliegenden Novellen iſt „Ein Sommernachts⸗ auf den König von Griechenland abgefeuert 
traum“ die ſchönſte, lieblichſte, eine e wurde. 

. 1 


Memoiren der Markgräfin von Bay⸗ Hamburg, 15. Dezember. In der ham⸗ 


burgiſchen Ortſchaft Altengamme in Vierlanden, 
jenem Obſt⸗ und Gemüſegarten Hamburgs 
zwiſchen Bille und Elbe, iſt, wie ſchon kurz be⸗ 
richtet wurde, geſtern ein Raubmord verübt 
worden, der durch die dreiſte Frechheit und durch 
die Sorgloſigkeit, womit der noch unbekannte 


reuth, Schweſter Friedrich des Großen. 
1709—1742. Von ihr ſelbſt geſchrieben. Leipzig 
bei Barsdorf. Zehnte Auflage in 2 Bänden 
fortgeführt bis zum Jahre 1758. Dieſe Memoiren 
hat die Prinzeſſin als ein Tagebuch zu ihrer Er⸗ 
innerung geſchrieben. Sie geben uns ein Bild 


don dem Walten ihres Vaters, König Friedrich | Mordgeſelle Dabei zu Werke ging, ſowie durch 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen . . ee 

Wilhelm I., im enden Haufe 5 55 55 mauche Begleitumſtände merkwürdig erſcheint und Erduußmehl 5254 Prozent Mark 7,25 bis —.— Hafer 131,00 bis ——, Kartoffeln in Een — 
damaligen Intriguen, welche die beim Könige in] Die 60 jährige Frau Kiehn, die dem Raubmörder Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, . Mark. N . Waſſerſtand. 

Gunſt ſtehenden Beamten begingen. Andererſeits zum Opfer fiel, war eine Vierländer Gemüſe⸗ 5358 Prozent Mark 7,50 bis Mark 7,75 per] Anklam: Roggen 142,00 bis —,—, Am 15. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,07 
ihr Verhältniß zu ihrem Lieblingsbruder Friedrich händlerin, die in. Gemeinſchaft mit ihrem 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſactkuchen Weisen 155,00 bis , Gerſte 140,00 bis * 5 5 


n u Meter. — Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. — 
, Hafer 131,00 bis —,—, Kartoffeln Elbe bei M bur M 4 
Das iſt ein ſehr einträgliches Ge⸗ 5,30 bis per 50 Kilogramm ab —, bis . Mart. — bei „ 1 
werbe, weil das Vierländer Obſt und Gemüse Hamburg, 5802 Prozent Mark 5,60 bis Mark! Platz Stoln: Roggen 169/00 bis —,—, Ratibor ter 5 Brest! Ba: ii 
JJ IPB JVVVVVVVCCCCCCCVV Tao’: 111 dit" Or ee op 
gegen in den muh wructbarkeit, bes Dobensmupkuchen und Soknsnußmehl Mark 6,75 bis , Hafer 128,00 bis —, Kartoffeln — Oder bei Front + 123 Mete. — 
und durch geſchützte Lage zwiſchen den Elbdeichen Mark 7,50 per 50. Kilogramm ab Hamburg. 36,00 bis —.— Mark. R „Weichfel bei Brahemülnde + 266 Meter. — 
begünſtigten ci we eig 5 8 05 pe 1 Prozent Bett und 1 Ehe 155 r a 4 er 0.00 sig Warthe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
j öffendli ieder⸗[ wonnen wird. Die Bierländer Gemüſehändler Mark 5,65 bis Mark 5,85 per 50 Kilogramm ab] Wei / Kar 2 a Be Fr 8 Meter 
8 und e ue die S u ſind durchweg recht vermögende Leute, die ſehr ; 500 115 1240: bis 128,00, Kartoffeln 14 Degeniber; Nege bei nich * er * 


mburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 
empfehlen. eingeſchränkt leben, aber dabei nach alter Bauern⸗ 95 8 u nen ra 
Weizen 16,00 bis —.—, Gerſte —,— bis A 2 
bis Fee. Hafer DR Kartoffeln Fr j 


dem Großen. Wir finden in dem Buche ihre 
Beobachtungen und geheimſten Gedanken. Darin 
liegt auch zugleich der Reiz dieſer Mittheilungen, 
ſie ſind mehr Selbſtbekenntniſſe eines unbefan⸗ 
genen Gemüthes, als viele andere neuere 
Schriften, denen man in jeder Zeile anfieht, daß 
ſie mit dem Hinblick auf das Urtheil des 


Manne nach Hamburg Gemüſehandel trieb. und n 54—58 Prozent Mark 
5,30 bis Mat, 380 per“ 


5 I na - „6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
E. Regenhardts Geſchäftsralenbes für ſitte blanke Thaler und Goldfüchſe auf einander 
—,— bis —— Mark 


häuf ür Geld einer Bank in Sam . 8 a Me) 2 A * 
zen Weltverkehr in ſeinem 24. Jahrgange im häufen. Ihr Geld einer Bank in Hamburg oder 6,0 per 50 Kilogramm a mburg. izen⸗ 
Verlag von . dagen in Waal . 35. einer Sparkaſſe anzuvertrauen, dazu ſind die kl 5 
Kolberg: Roggen 137,50 bis —.— Das Beste Ofener Bitterwasser. 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 


Bierländer viel i i es kleie ae 8 an 475 ET 
Preis 2,80 Mark. Gebraucht der Geſchäftsmann] Vierländer viel zu mißtrauſſch, ſie verwadren den gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4, is 
an irgend einem Platz der Erde ein zuverläſſiges blanken Erlös ihres einträglichen Handels in 
—— Hafer 124,00 bis ——, Kartoffeln 32,00 


1 5 zen Handels in Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Bankhaus, einen geeigneten Spediteur oder einen altmodiſchen Käſten und Truhen in ihren Häuſern, eee eee 


3 + ; it verſtr inf ; dichten ö eee 3 F | 
- tüchtigen Advokaten, jo findet er die beſten die weit verſtreut und oft einſam hinter : ner * 
ierfür in @ „Hecken verſteckt liegen. In einem ſolchen D en. bis —,— Mark. * Käufich — 
Adreſſen hierfür in C. Regenhardts Weltverkehr. deinen Hauer an bas Fehn Telegraphiſche Depeſch Stralsund: Nocgen 197,00 bis 142,00, — — 


Will er wiſſen: wie groß ein Ort, an welcher 
Bahn liegt derſelbe, welches iſt die nächſtgelegene 
Station oder zu welchem Gerichte gehört er, 
1. ſ. w., jo findet er es in C. Regenhardts Welt: 
verkehr. Wir können ihn warm empfehlen. 
[420] 


Ehepaar in Altengamme mit jeinen drei Berlin, 16. Dezember. Der Kaiser traf! wezen 157,00 bis 160,00, Gerſte 140,90 bis! wie Aera. 
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Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


48. Nachdruck verbr: en.) 


In dem Augenblick, als Herr von Breinitz auf 
die Straße hinaustrat, kam ihm Ottfried Reiling 
entgegen, welches Zufammentreffen nicht gerade 
ee war, Aber davon ließ er ſich nicht 
das Geringſte merken, er ſchüttelte Ottfried äußerſt 
kordial die Hand. 

„Sie wollten zu mir ?“ ſagte Ottfried. 
bebaure ſehr, nicht zu Hauſe geweſen zu m 
wenn Sie vielleicht freundlichſt noch einmal mit 
umkehren wollten, ſo wären Sie mir willkommen.“ 

„Ich danke ſehr, meine Zeit iſt leider um. 
Ihre Frau „Gemahlin hatte die Güte, mich zu 
empfangen.“ 

„Meine Frau — ſo?“ ſagte Ottfried befremdet. 
Er“ wunderte ſich im Stillen, daß Hertha ſo viel 
gefellſchaftliche Neigung plötzlich zeigte, um die 
Beſuche, die ihm galten, anzunehmen. 

„Ja, es war mir eine große Ehre. 
muß id wirklich fort. 
Freund! 

Ottfried ging hinein, er empfand ein leiſes, 
unangenehmes Gefühl über den Beſuch, ohne ſich 
Rechenſchaft über die Urſache deſſelben geben zu 
können. Vielleicht war es nur die Antipathie, 
die er gegen Breinitz hegte, deſſen problematiſche 
Exiſtenz ihm immer, wenn nicht verdächtig, jo 
peinlich geweſen war. Er hielt den Mann im 
Stillen aller Schlechtigkeiten fähig. Weiter dachte 
er aber darüber nicht nach, ſondern ging nach 
ſeinem Atelier hinauf und ließ durch den Diener 
beſtellen, daß ſeine Frau das Mittagbrod allein 
einnehmen möchte, da er ſoeben erſt von einem 
größeren Frühſtück gekommen ſei. 

E war gegen zwei Uhr um welche Zeit zu 


Aber nun 
Auf Wiederſehen, werther 


Glagau⸗Stiftung. 


Am 3. Februar 1899 findet die Vertheilung der 
Zinſen unserer Stiftung ſtatt. 

Bedürftige Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen ihre 
Bewerbungen ſchriſtlich im Büren der Stadt⸗Schul⸗ 
— — Große Wollweberſtr. 54, 2 Tr. — ab⸗ 
geben. 

Stettin, den 13. Dezember 1898. 


Das Kuratorium der Glagau⸗Sti 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Gustav Matthesius in Stettin unterm 
17. Februar 1893 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über V 10 000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. 


Stiftung. 


Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraſtlos erklärt und an deren Stelle dem Autragiteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt ert wird. 

Berlin, den 26. September 189 


Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗ Aktien⸗Geſellſchaft. 


— — Gerstenberg. 
Rittergüter -Verpachtung 
in Niederschlesien. 


Die im Kreiſe Grünberg am rechten Oderufer be⸗ 


legenen, ie ae END: 1892 für eigene Rehnung | 


ſollen von tz 1 a eee 


zuſammen oder einzeln, wicker verpachtet werden. 

Kleinitz, mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗ 
bprennerei und Dampfmolkerei, umfaßt ein mit 7500 M. 
Erundſteuer⸗Reinertrag eingeſchätztes Areal von 297 ha, 
darunter 251 ha Acker und 29 ha Wieſen; Schwarmitz 
(Gauptgut und 2 Vorwerke) umfaßt ein mit 14598 M. 
eingeſchätztes Areal von 556 ha, darunter 485 ha 
Acker und 21 ha Wieſen. Lebendes und todtes In⸗ 
ventar iſt ausreichend vorhanden und muß vom Pächter 
käuflich übernommen werden. 

Beide Güter, mit je einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, liegen im Zuſammenhang, die beiden Gutshöfe 
nur ca. 3 Kilometer von einander entfernt, au der 
5 nach Bahnſtation Züllichau (12 bezw. 15 Kilo⸗ 
meter). Es iſt Ausſicht auf baldigen Ausbau der 
Kleinitz und ee berührenden Eiſenbahnlinie 
Züllichau⸗Glogiſchdorf⸗Frauſtadt, vorhanden. 

Reflektanten wollen ſich an die unterzeichnete Gene⸗ 
ralverwaltung wenden, welche jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen, auch die Verpachtungsbedingungen gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien zuſenden und den Verpachtungs⸗ 
termin 3 Zeit bekannt geben wird. 

Kleinitz (Poſt), den 30. November 1898. 


Fürstlich Aton Radziwillſche 
Generalverwaltung. 
Sonntag. 


Vorbereitung: 


höh, Lehranstalten. 
2) auf d. Kadetten- 
eintritts- 


gegr. 1868, 
727 Prüfung. 
IR Tete 
Villa A sinda a 
Herzog hervor- 


* 
esa. 
.. 
Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
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Riese ngebirges. Gründliche Vorbereitung nn 
a. Freiw.-Examen. Kleine. Klassen, bewährte Lehr- 
Kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 


Ausbildung. tägliche Spaziergänge, mässige Pension 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. K 
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Garten zum 1. 4. 99 z. — 
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Mittag gegeſſen wurde, wobei 25 e nur 
in ſeltenen Fällen anweſend war. Er hatte die 
Eintheilung ſo getroffen, daß er dann gerade in 
den Komptoirs beſchäftigt war, und aß meiſt mit 
ſeinem Vater zuſammen. 

Ottfried kümmerte ſich in der letzten Zeit über⸗ 
haupt mehr um das Geſchäft, weil es ihm inner⸗ 
lich widerſtrebte, ſich von ſeinem Vater oder dem 
Gelde ſeiner Frau erhalten zu laſſen. Der alte 
Herr wunderte ſich im Stillen darüber, hatte aber 
ſeine Freude daran, wenn er ſah, wie Ottfried 
mit ſeiner leichten Faſſungskraft bald ſo voll⸗ 
ſtändig von dem ganzen Geſchäftsgang unterrichtet 
war, daß er die Leitung der Firma hätte über⸗ 
nehmen können. Auch in ſeinen Ausgaben be⸗ 
ſchränkte er ſich, denn der Hausſtand der jungen 
Leute koſtete viel weniger, als Ottfried früher für 
ſich allein gebraucht hatte. Der alte Herr hatte 
allerdings keine Ahnung von dem geheimen Ge⸗ 
danken, von welchem ſein Sohn geleitet wurde. 
Ottfried ſagte ſich, daß ſeine Ehe mit Hertha 
nicht von Dauer ſein könne, und er wußte ja, 
daß Ilona nur um den Preis derſelben ihm ge⸗ 
hören würde. Zwar war er immer noch davor 


zurückgebebt, an dieſer Sache zu rühren, aber die ſi 


Ueberzeugung ſtand in ihm feſt, daß man ſich 
bereit halten müſſe, beim Eintritt der unvermeid⸗ 
lichen Kataſtrophe Hertha ihr Kapital zurückgeben 
zu können. 

Er hielt ſich mehrere Stunden in ſeinem Ate⸗ 
lier auf, ohne doch an dem Bild viel zu ſchaffen. 
Die Figur der Thusnelda war nun vollſtändig 
fertig gemalt, wie überhaupt bei einigem Fleiß 
das ganze Bild in kurzer Zeit hätte beendigt ſein kön⸗ 
nen. Aber der Zweifel, die Unzufriedenheit, die 
harpienartig an ſeiner Seele fraßen, verhinderten 
ihn am freudigen Schaffen, und dann ein Gefühl, 
er hätte nicht zu ſagen gewußt, ob der Furcht, 
der Pietät, mit dem Bilde vor die Oeffentlichkeit 
zu treten. Es war ihm, als ob mit der Aus⸗ 
ſtellung des Bildes auch das Schickſal ſeiner Ehe 


definitiv entſchieden ſei. Alle Welt mußte ja 


ſofort das Original 15 Thustelba Aken und 
was man heute ſich immerhin nur verbergen zu⸗ 
raunte, das Jerwürfniß feiner E 

ziehungen zu Ilona, das unt dann offen an das 
Tageslicht und forderte eine Entſcheidung heraus. 
Er wußte wohl, daß dieſe Anſicht unter andern 
Umständen nicht zutreffend geweſen wäre, daß 
jeder Maler es als etwas Selbſtverſtändliches be⸗ 
trachtete, fremde Damen zum Modell zu benutzen, 
wenn ſie es ihm geſtatteten; aber hier lag der 
Fall eben anders. Es war ihm ja auch bekannt, 
daß Hertha dieſe Anſchauung über die Sache hegte, 
und ſo wenig er ſonſt mit ihr ſympathiſirte, in 
Den Falle ſchien er ſich die ihre angeeignet zu 
aben. 

Es mochte vier Uhr fein, als es ihm einfiel, 
eine Spazierfahrt machen zu wollen, die Pferde 
waren ſeit mehreren Tagen nicht herausgekommen. 
Anſtandshalber mußte er Hertha fragen, ob ſie 
mit ihm fahren wolle; vielleicht lehnte ſie es ab, 
wie es in der letzten Zeit ſehr häufig geſchah, 
und er hatte dann freies Feld. 

Erſt wollte er ihr die Botſchaft durch das 
Mädchen oder den Diener ſagen laſſen, entſchloß 
ch aber dann, es ſelber zu 1 vielleicht aus 
einem gewiſſen Pflichtgefühl, da er ſie heut noch 
gar nicht geſehen hatte. 

So ging er denn nach ihrem Zimmer, fand ſie 
dort aber nicht und trat faſt unwillkürlich und 
jedenfalls ohne irgend etwas zu denken auf die 
Schwelle ihres Ankleidegemaches, zu dem die 
Portière ein Stück zurückgeſchlagen war. 

Hier wurde ihm ein unerwarteter Anblick zu 
Theil, der ſeinen Fuß an die Schwelle bannte 
und ſeine Augen feſſelte, daß ſie unbewußt in 
höherem Glanze ſtrahlten. Hertha ſtand vor dem 
großen Spiegel mit einer Toilette beſchäftigt, 
ohne ihn zu bemerken. Sie hatte das Kleid ab⸗ 
gelegt, und das dunkle Haar fluthete in Wellen⸗ 
linien über die entblößten Schultern und Arme 
herab. Wie geblendet ſtand der Beſchauer vor 


Prämiirt auf den Weltausstellun 
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5 n ar 


der ungeahnten Schönheit, die ich N. bier vor ihm 0 


RR 


entjchleierte, darüber ans vergeſſend, daß er a 


eigentlich eine Indiskretion beging. 

Zwiſchen den dunklen Haarwellen, von deren 
reicher Fülle er keine Ahnung gehabt, ſchimmer⸗ 
ten in blendender Weiße die feingeformten Schul⸗ 
tern und Arme eh, fo entzüdend zart und n 
weichgerundet in ihren Linien, daß auch ein 


rigoroſer Schönheitsſinn dadurch befriedigt wer⸗⸗ 


den mußte. Das war das Modell zu einer Hebe, 
einer Grazie oder der holden Pſyche — nein, 
nicht das Modell, ſie war es ſelbſt. 

Nun hob ſie den Arm über das Haupt, daß 
feine anmuthige Rundung dem trunkenen Blicke 
ſich in plaſtiſcher Freiheit offenbarte, eine Hebe, 
wie ſie den Göttern die Schale kredenzt. 

Es war nur die Dauer einer halben Minute, 
daß ihm dieſer Anblick wurde und er gleichſam 
traumumfangen auf die Erſcheinung blickte, die 
ihm wie eine Märchengeſtalt erſchien. Im näch⸗ 
ſten Momentßmußte er ſich durch eine Bewegung 
verrathen haben, oder Hertha hatte ihn im Spie⸗ 
gel erblickt, denn ſie fuhr plötzlich jäh nach ihm 
herum. 

Eine Purpurwelle lief ihr über Hals und Nacken 
und ſtieg bis zu den Haarwurzeln hinauf in das 
zarte Geſicht, die einen Abglanz in dem ſeinen 
fand. Es wäre ſchwer zu ſagen geweſen, wer 
von ihnen in tödtlicherer Verlegenheit ſich befand. 
Und rührend kindlich ſah es aus, wie Hertha in 


keuſcher Verwirrung mit der dunkeln Haarfluth Han 


ihre Blöße zu verdecken ſuchte, die ja keine größere 
war, als ſie auf Bällen jedes Mädchen den 
Blicken der Männer preiszugeben pflegt. Dann er⸗ 
griff ſie ein Tuch, mit dem ſie Hals und Arme 
m verhüllte. ; 
Wünſcheſt Du etwas von mir?“ fragte fie 
befaugen und ſeinen Blick vermeidend. 
Ihre Frage riß ihn erſt aus ſeinem Traum, 
er fuhr ſich mit der Hand über die Stirn. 
„Entſchuldige,“ ſagte er faſt ſtammelnd — 
— ich wußte nicht, ich hatte keine Ahnung, 
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Stettin: Von Pölitz: 
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5 „ Abends „ Nachmittags. 
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am Rathhause in: 
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— London 1862 Er 
Colin 1865. Dein, Oporto 1865, 

1869. 

Altona 1869. Bremen 1692. Coln 1975. En 
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R. Grassmann, 
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Porto Alegre 1881. 
Amsterdam 1883. f 
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Malvorlagen, 
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* einer e zu free 
jein,“ entgegnete fie. 

Sie ſchien zu erwarten, daß Otfried nun hin⸗ 
ter die Portiere zurücktreien werde. aber er that 
es nicht er blieb wie gedankenverſunken auf jfei⸗ 

lage ſtehen. Sie wandte ſich befremdet 
5 ihm um. ö 
„Ich hatte Dich fragen wollen —“ 4 
Er ſtockte wieder; ſein Blick war auf ihre Hand 
gefallen, die das Tuch zuſammenhielt, und biich 
auf dieſer haften. Sie mußte ihm ſehr mers⸗ 
würdig ſein, denn unwillkürlich trat er ein paar 
Schritte näher. Dieſe ungewöhnlich ſchmale Hand 
mit den langen feingeformten Fingern und den 
roſigen Nägeln, wo hatte er ſie doch kürzlich oder 
eine ganz ähnliche geſehen? Bei der, die ſie 
beſaß, bei ſeiner Frau, das wäre für jeden An⸗ 
deren ja die ſelbſtverſtändliche Antwort geweſen ! 
Aber nicht für Ottfried, denn dieſer wußte ganz 
genau, daß er niemals darauf bei ihr geachtet 
hatte, und erinnerte ſich doch von früher, daß ihre 
Hand durch ihre Hagerkeit ſein Mißfallen erregt. 
Er wußte auch, daß ein angenehmes Gefühl mit 
jener Erinnerung verknüpft war und Hertha gegen⸗ 
über hatte er ja nie 25 ſolches gehabt, ſondern 
immer das Gegentheil. Aber indem er noch über 
die Frage ſann, erkannte die junge Frau, was den 
Gegenſtand ſeiner Betrachtung bildete und ſie 
entzog ihm durch ein Wendung den Aublick ihrer 


ud. 

Faft mit einem Erſchrecken that fie es und 
dann ſagte ſie mit leiſer Ungeduld im Ton: 
„Was hatteſt Du mich fragen wollen?“ 

„Ob Du geneigt biſt, mit mir auszufahren,“ 
wortete Ottfried nun zurücktretend. 

„Nein, ich danke, entſchuldige mich heute, ein 
ander Mal.“ 
„Wie Du willſt,“ ſagte er und ging. 


(Fortfegung folgt.) 
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2 Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Seboren: Ein Sohn: C. Gülzow [Greifswald]. 

een: Marie Ziegenhagen geb. Schornitein, 

J. [Stargard]. Lehrer⸗Wittwe Heuriette Berner, 

76 J. [Greifswald]. Schloſſermſtr. F. Hanſen Swine⸗ 

mün de], Kreisausſchußſekretär a. D. Hermann Plötz, 
47 J. [Prenzlau]. Müllermſtr. Fritz Baumann, er 
[Loitz Kaiſerl. Poſtmeiſter Julius Pfeiffer [Belzig 

Statious⸗Aſſiſtent Robert Tauck [Duisburg]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 18. Dezember (4. Advent): 
Schloßki rche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Um 3 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtünde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt, 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte 5 Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr 
Herr Prediger Licentiat Dr. Vina um 5 Uhr. At 
Nach der Predigt: Verſammlung der konfirmirten | 
Töchter in der Nordkapelle. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 5 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr 
Predigtamts⸗Kand. Weſtphal. * 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. a 
Johannis- Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule: 
Herr Superintendent Fürer. de 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45 Bübelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
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beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 
(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
a Stic je nach Qualität: 
1.50 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— 
8 gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertſtraße. 


Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Angabe, waun die Zuſendung 
erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
ev. nicht garant. kaun. 


Neue Lambertsnüſſe 
a Pfd. 30 5, 5 Pfd. 130, 
neue Wallnüſſe 
a Pfd. 25 , 5 Pfd. 1,20, 
N Juckernüſſe 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) „ He Mr do. Nickel- do. 2,00 an 
Prediger 4 15 5 125 der Kirch 5 Tren-Savonett-Remt. Wie, Sprungd. {m 8 * ae 5 LAGER in 1 do. Neugold,nichtschwarz w erd., Pe an Citvonat 4 be 10 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der Kirche Go d. R & ü „ gen rochen, Ohrringen do 1 el oz, 6.00 an neue inen ä 
Bibelſtunde: Herr Paſtox prim. Müller 8 9jd. Remt.-Rep etier-Uhr, ke ziertelschl 20 x > » |tändern, Colliers, Manchetten- und Glaspincenez . . 100 an neue Corinth M 155 
Betſaal der Kinderheil⸗ 5 ‚Dinfonifjen-infait: 8 Herren- „ Cylinder m. Goldr. 410 8t.12 7a Brustknöpfen, Shlipsnadeln, [8° hutzbrillen jeder Farbe en 1,50 an en à Pfd. . 
Herr Prediger Silex um 10 1 Br Neustadt 5 Herren-Schlüssel-Uhren 5 12 5 27 8 Herzchen, Anhängern, Medaillons, Preise verstehen sleh mit neue Sultaninen ä Pfd. 45 I 
Herr ea Sta u al a Be. „ „ Anzer-Remt. 15 Steine 1 » 36 2 Igor ee Se en eoneav. oder eonvex, Gläsern. neue Pflaumen 
2 Marke Diana“ 15 8t. 24 36 „ etien r Herren u. Damen. 5 5 Ri“ 2 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitt.): 8 5 3 8 1 5 5 a Pfd. 20 H, 25 H, 30 , 40 5 und 50 
Vorm. 10 ee Auſtalt: Pi 8 % od. 6 5 u20 5 60 x a Tarte Gn ee ee e sofort. empfiehlt 
ummen⸗Anſta 3 ie 7 * „ „ E 8 stallg „ € 
gen N At 10 Mr Stahl» od. Nickel-Horren-Romt, Sr e Fagons in allen Preislagen. Neuer Frillenbügel. 0.30 an Joh. 2 
; utheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evangeliſchen] Stahl! „Anker m. Sprungdecke 20 „ 36 „ Ferner in Silber und Alfenide |Cylinderische Glüs er. . 150 au 25 Louiſenſtraße 21. 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: a -Damen-Remt., 10 Steine 10 „ 24 „ Kränze von 4 M. an, Bestecke, | Patent-Glas einmal gebohrt 0,50 — — 
Vorn. 91, Leſegottesdienſt. Metall-Cylinder-Schl“sseiuhren mit Goldrand 7 „15 „Bowlen, Schaalen, Tassen, Thee- u. do. zWeimak 5 Fernſprecher 1553. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Sömmtl. Uhren sind reguliert und abgezogen. Cacaolöfel, Tafelaufsätze eto. Sämmtl. Reparaturen preis wer th. 


se Alles da! eo 


Magenstärkender Radfahrer-Likör. 


Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 


Reparaturen an Uhren wie bekannt am billigst d Aerztiiche BRecepte werden 
schnellsten in eigener Werkstatt. rer Trauringe in massiv Gold genau nach Vorschrift ausgeführt ohne 


b Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert] Sollte irgend eine hei mir gekaufte od 8 563/10 gestempelt, von 6 Mk. an. Mehrberechnung, ebenso werden die Augen Ai 

+ haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Sonnig]Unr Anlass zur Imzufriedenheit er a Nigene Werkstatt kostenloszwecks Anpassung genau passender 55 5 3 
„ Abend 8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Bitte ie Kasper dies ar auf sieh beruhen für ee eee eee Brillen untersucht. 25 Creme de Roses 

A Evangeliſt Peters. Eigene W coat ä = 

2 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): En . 8 


„ Curacao, 

Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 5 Ro, d 

Herr Rrehiger Liebig um 4 hr. 55 Haraschino di Zara, 
„ Eiercognae, 


Methodiſten Gemeinde, f a i — — — . — - „ Grün. en 


een 9 


Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. „ Kurfürsten a "ia Danzig, 
Ao durch zeige ich ergebenſt an, daß in meinen drei Geſchäften 


Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule. „ Goldwasser a la Danzig, 
sämmtliche Neuheiten 


Donnerstag Abend 8 Uhr Gebetitunde. Feht Holländ, Whisky u, s. w. 
komplet eingetroffen ſind und habe davon 


1 Keip. Diese Liköre führe ich auch in geschmackvoll 
Muſter im Schaufenſter 5 


Beringerſtr. 77, p. 1 570 y 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und ausgestatteten Probeflaschen & 50 Pig. inel. 
Ff. Punsch-Extract 

zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere erwähne die jo ſchnell beliebt een f 


N 
r 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
in den verschiedensten Sorten. 


S Blank. a, 

eemannsheim (Krautmarkt r. „ 8 

Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr 2 Be; 882 U eh ein, 

Gemeinde der Vereinigten. ‚Beider in Chriito, | N DIR Pd ee 
Löweſtr. 13, 


Vorm. 9½ Uhr, Abends 70 0 Uhr Predigt, Vorm. 


8 ungewöhnlich billig, 8 
de ältere Muſter > 


weime zu billigen Preisen in 
A von 2 Fl. an 


n * * 
Fe 


11 Uhr Sonntagſchule. Prediger Hanke. N) ei 

| e Neuen Hochformate Car! Aug. Pehl 
5 den Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. in drei hied zu 0 
2 err Prediger Springborn um 155 2. TREE n drei verschiedenen Grössen. Gr. . 31. 
5 tindergottesdien Ferner meine 3 
: Salem: Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, beſonders elegant und preiswerth, halben Preiſen > Gemahl. Siederei - Zucker 

Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. Photographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Safſian⸗, Capſaffian⸗, Juchten⸗ u. Kalbleder Pfd. 27 5 aid. 1,50 , 

Freitag Abend 7 Uhr Adve ntsgottesdienſt: Herr 8 in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ empfiehlt a Pfd. 27 „, 5 Pf 0 


theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine dc. u: 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als 7 . Be 
aufmerkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt ſtellen 
konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartfor mat bereits von 1 Mk. 
an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzl der von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Ml. au. 

Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


R. Grassmannn. 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Einbenftrape 25. 
na 3. 


Baitor- Dur. 


Wuͤrfelzucker 


d Pfd. 30 
N ob. V Ee iss, 
Louiſenſtraße 21. 


Fur den Vertrieb unſeres 


Harzer Königsbrunnens, 
Sauerbrunnen 
fuchen wir für Stettin mo Umgegend 


einen ſtrebſamen Vertreter. 
Briefe find zu richten an die 


Harzer Königsbrunnen⸗Verwal⸗ 
tung in Goslar. 


Lukas⸗Kirche: 
gm Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Buchholz um 4 Uhr. 
(Weihnachtsfeier der Aunlag schuf) 
Nemitz: 
Herr Predigen Beckmann um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Sberwiet: 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr ee 
Herr Alec Redlin um 5 Uhr 5 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Maronde um 6½ Uhr. 
a 6 ) 
Friedens- Kirche (Grabow): 
e Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt „Heichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2¼ Uhr. 


empfiehlt 


A, Grassman 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


R 
> EN 99 N 2 


* 


3 
ei 
y 


% Um 61/2 Uhr Chriſtfeier der Sonntagsſchule im alten s we — 
x Betſaale: Herr Paſtor Mans. B Heirath. Kaufmann, 36 Jahre alt, Chrift, 
2 5 Mittwoch, den 21. Dezember, Abends 6 Uhr: Chriſt⸗ Inhab. e. gutgeh, Geihäfte W 
x feier der Kleintinderſchule im alten Betſaale: Be läng. Jahre etabl., wünſcht mit Dame, 
1 err ae ca. 30 Jahre alt, zwecks Heiralh in Briefwechſel zu 
5 eg a 5 En Ita, Zermögen erwünſcht. Eruſtgem. Offert. u. 
5 ga lien rg 3 > Uhr. für Speise- und andere Zwecke, E00. Ni ie Erbed. d. Ztg., Nirchplag 3, erbet. 
* err Paſtor Deicke um 5 3 8 5 
* Luther⸗Kirche (Zülchow): mit N 0 ben und 1 nager E / 8 
5 Herr Paſtor Deide um 10 Uhr. 1 r uns 5 Kleine Dömstr.5 
7 Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 8 
* 1 F Unapumpen, * ss — 
er P | 24 Täglich: 
1 Ben N Schemer, Centrifugalp umpen, & ich be 12 a 
8 Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Kapselp pen, 8 Marl R 2 Prima : 
Eu. wee ee n deen Din 2 Die neueſte, unſtreitig feſſelndſte Unterhaltung für 8 n Austern. ＋ 
Montag Abend: e e (Gebetäftunbe, ea in grosser Za hi den Familientisch it das 3 Ste. 50 Pfg. 8 
2 Vr ö 1 60 2 Verſandt nach Sunerpalß nur gegen vorherige S. 
Enadnten. N — voerr ä 1 h ä 8. „Padischah- Sp el S Einſendung des Betrages — 
b patentirt in faſt allen Staaten. Anerkennung der] Güän ſeſchmalz * Pfd. 1 Mark. = 


E Sonnabend, d. 17. Dezember, von 6 Uhr Abds ab: 2 


erſten Zeitungen. Nach 9 verſchiedenen, Sylelregeln 
2 Gänſepötelſleiſch (nur von Keulen) mit 8 


ſofort erlernbar. Fir d Jung und Alt! — Qual. I 
1 


It. 1.15: Qual. Mk. 2.65. Ferner bei Einſen⸗ nz u. r a 40 . EB 
dung des Betrages oder gegen Nachnahme unter ent⸗ 


eitungen und Zeitſchriften. 
ſprechendem Vortazuſchlag. — Zu beziehen durch > 


C. Büttgenbach, Oswald Nier 


Coblenz L., Andernacherſtr. 86, 22 hi, & a r Bossomaler 


3 General⸗Vertreter für = Fir Deutjätenb EB ‚Stern-#-8äle. 
l A e pf el, 20, Wilhelmſtraße 20. 


6—8 beſte AR Gro ialitäten-Vorſtellun 
ſſortirt a Etr. 15 Mk., franko Stettin, 1 eee . 3 
3 Neger⸗ 1 Diel iſt da mit ſeinem 
Medrow, Kunſt- U. Handels gärt., zr drejjirten Hund. mug 
uhr? E £ 
Golchen bei Elempenow- — 2 Te — 


dne und wollene Kleider und Blonſen, Stadttheater. 


Schlittſchuhe zu verk. König Albertſtr. 5. 1 Tr. l. Son. 3½ Uhr: Anchenhrädel. Kleine Preife. 


Großes Fellwiegenpferd zu verkaufen Sonnabend Serie IV. 7½ Uhr: Fidelio. 
Einmalige Aufführung zu kleinen Preiſen. 


Stoltingſtr. 84, 3 Tr. rochts a 
Sonntag 3½ Uhr: Aschenbrödel. Kl. Preiſe. 


Gelegenheitskauf. Sonntag, Serie I. 7½ uhr: Cavalleria 


rustieana. Barbier v. Sevilla. (m Nr 
Univerſal-Lerikon der go 1 a 2 
ungebunden 5 6 Mark, Se Bellevue-Theaser. 


Halbfranz 10 Mark, ſehr nützliches Sonnabend: Nen! Zum 1. Male: 


Bons giltig. er Meer leuchten. 
Weihnachtsgeſchenk für junge Sonntag: Auf 1 140 5 Wunſch: 
Ara, 


Bonus ungilt. Cyrano de 1 b 
Airgplag 31 Te. Kine. 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Bein. Schanzlin Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000, 


Kleine Ladenmiethe 
daher billigste 
Preise!!! 


Gold⸗ u. Siberwanventager 


Richard Barth, 


Schuhſtr. 23. 


dals Aust 
- ERSCHEINT? 
SOEBEN NEU 


Allgemeine Weltgefchiche, 
Groteihe,. beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 
Künftferiichen Jlluftrationen, Beilagen und Karten, 
eleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert 
portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag n 
pte monatl. Theilzahlungen von / 3,— an. Pro⸗ 

ekte 9 
&. Rüdenberg dun. , Hannover. 


Von Sonnabend Nach. 3½ Uhr ab 
We des See, Jean L. m 
Zwerg Nude, Weſhnachtsnäärchen. 


